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der Anfogl (3.253 Meter) ziert. Aus dem AnlauftHal führt ebenfalls ein Übergang nach

Kärnten, der Korntauern, über welchen eine Nömerftraße geführt haben joll. Doch fehlt

die fichere Beglaubigung durch Funde, daß die noch fichtbaren Straßenrejte römisch find.

Die alte und noch heute volfsthümliche Bezeichnung Bongau erjtrect fich zwar

nicht auf die oberjten Verzweigungendes Ennsthales; da diejes jedoch in den Berwaltungs-

bereich der Bezirfshauptmannjchaft St. Johann gehört, jo fan es hier angejchlofjen

werden. E$ führen, wie [hon erwähnt, zwei Hauptwege vom Salzachthal zum Ennstal.

Der eine folgt dem Thale der Friß, welches unterhalb von Biichofshofen mündet, ihn hat
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Das Naffeld bei Gaftein.

die Bahn eingejchlagen; der andere dem Sleinarkthal bis Wagrein, dann dem erwähnten

Trodenthal. Beide treffen nahe dem Punkte zufammen, wo die Enns aus der Nordrichtung

in die Oftrichtung umbiegt, indem fie das Tauernquerthal der Flachau verläßt und in

das große Längsthal Übertritt. Hier liegt Altenmarkt. Wenige Kilometer abwärts folgt

auf einem hohen Nande des fonnjeitigen linken Ennsufers das Städtchen Napftatt,

welches im Jahre 1886 daS jechshundertjährige Jubiläum der Verleihung eines Stadt-

rechtes feierte. Hier zweigt die wichtige Straße über den Tauern ab, der erite fahrbare

Übergang über die Hauptfette dev Alpen vom Brenner an, der Zugang nad) dem Lungau,

dem oberfteirifchen Murthal, nach Mittel- und Ober-Kärnten, Strain und Italien, Wenn

man beachtet, ein wie großer Theil der jalzburgischen Beftsungen im Lungau, in der

Steiermark und Kärnten fich befand, jo fan man ermefjen, welche Wichtigfeit Die


